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ei Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. Juni 1840. 

Her Amtmann Jochmuß von Noreu, log. in den drei Mohren. Frau 
Hauptmann Kraufe nebſt Kinder aus Pr. Stargardt, Herr Kaufmann Moßner aus 
Berlin, log. im Hotel de Thorn. x 

Bekanntmachungen. Er 

1. Nachſtehend verzeichnete, im Gefolge der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 
24. Februar 1838 durch das Loos zur Kündigung beſtimmte Weſtpreuß. Pfandbriefe 
werden hiermit öffentlich gekündigt und die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe in ebursfähigem Zustande nebſt laufenden Coupons unverzüglich, ſpäteſtens 
bis zum 15. November 1340 entweder bei der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗ 
Direction oder bei einer der vier Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Directionen zu 
Danzig, Marienwerder, Bromberg oder Schneidemühl niederzulegen, und dagegen die 
baare Zahlung des Nominal⸗Vetrages dieſer gekündigten Pfandbriefe nebft Zinſen bis 
Weihnachten 1840 in dem nächftfolgenden, mit dem 2. Januar 1841 beginnenden 
Zinſenzahlungs⸗Termin in Empfaug zu nehmen. f 

Sollten die Inhaber dieſer gekündigten Pfandbriefe es vorziehen, die Valuta 
derſelben ſogleich bei der Einlieferung zu erheben, fo wird die ſofortige Zahlung jedoch 
nur mit Zinſen bis zum Tage der Depoſition erfolgen. Wird die Jahlung nicht am 
Orte der Depoſition, ſondern hier oder bei einer Departements⸗Landſchafts⸗Kaſſe ge⸗ 
wünſcht, ſo muß dieſes vier Wochen vor dem Zahlungs⸗Termin angezeigt werden. 


/ 


5 — 1276 — 

Werden die hiernach gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 15. No⸗ 
vember 1340 der Laudſchaft eingereicht, fo haben die Juhaber nach der Allerhöchſten 
Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1838 1 pro 1838, Seite 366.) den 
daraus entſtehenden Zinſenverluſt ſich ſelbſt beizumeſſen und die Einleitung des vor⸗ 
geſchriebenen Präcluſions⸗Verfahrens zu erwarten. 

Marienwerder, den 11. Juni 1840. ds 
Königl. Weſtpreuß⸗ General⸗Landſchafts⸗Direction. 
. Roſenberg. 


; Din, ee 5 3 
der am 10. Juni 1840 durchs Loos gezogenen weſtpreuſſiſchen Pfandbriefe. 


Namen 9 Namen 1 Namen 5 
. Be 
des De. . 5 des 8 
Guts. ag. C!!ßßßßß 2 N 
Rtlr.] N Rklr. N? Rtlr. 
. . . ˙˖—˖———— ANDRE Tr 
I. Bromberger Departement. 5 
1 Biechowko 1000 5| Kecgneg owe 1000 13 Rojewo 500 
12 Bielawy 500 5 Kosciesk 1000 12 Schleſſin 1000 
11 Bendzitowo 500 9 Krußa Podludowaſ 500] 15 Siemkowo 1000 
40 Gocandwo 300 13 Krußa Zamkowa 500 4 Sobiejuchi 1000 
63 dito 10008 55 Ludzisko 10005 15 Sufowy 1600 
79 dito 5008 4 Lubſee N 500] 1 Strzelewo 1000 
13, Gondecz 900 61 Lipie 250 11 Sziborze 1000 
A Götzeudorff 150 7 Mierzwin 1000 72/Szarley 1000 
26 Alt⸗Grabia 500 36 Mlodoczyn 5007 20 Topollno 1000 
13 Gr.⸗Kenſaw 1000 34 Pruſt 1000 3/Topolaa 1000 


311 Kolodziejewo 10008 11 Ruſinowo 5001 101 Witowicſe 1000 

b i Danziger Departement. 
Kl. Malſau Ba 141 Plochoczyn 1000 

Alt⸗ u. Neu⸗Pa⸗ 2 Straczun 500 

leſchlen 1000 f 

III. Marienwerder Departement. 

Mirachowo 10001 38 Stangenberg 1000 


Buſchkau 5 


2 a 1 II. 

4 Ober⸗ e 16 
600 

3 Czarlin 800 


2JKl.⸗Ellernitz 10008 2 
40 Gorzuchowo 1000 390 Mendrzyck 1000 3/Szewa 500 
28 Grünfelde 1000 f 2/Mosgan 500 44; Kl.⸗Trommnau 1000 
2JGajewe 11000 220 Paulsdotff 1000] 25 Warzeln 500 
10 Klögen 9005 14 Piontkowo 800 39 Wichorze 1 500 


9 I 700 37 Rynsk 500 13 Wybez 1000 
20] dig 140008124) dite 500] 230 Zaskoscz 1000 


— 


een 


. e des I Be⸗ Muanen i Be⸗ 0 i Namen 

0 2 0 r (trag. ® i Re, trag. ; des 25 . 
5 Nil de Guts, It. A Gut s. Filz. 
a IV. Schneidem übler Departement, 

30 Behle 1 600 31 Dembowo 1000 12) Marzdorff 

53) dito :110005 19 Dziembows 500] 4 Nakel 

6 Chodzieſen 1000 96 Falmierowo 1000 26 dito 
1211 dito 1000123, dito 9004 3 Pietrunke 
181] dito 1000 93 Filehne 1000 37 Runowo 

15 Cziszkowo 1000 58 Grabionne 5008 32 Saleſch 

25 Czarnikau 900] 9 Grocholin 1000111 Samostrzell 

680 dito 500 58 Krußewo 7001 81 Witoslaw 


40 Dombke A. 1000 


2. Bei einem mehrfach geſtraften, aus der hieſigen Militair⸗Straf⸗Anſtalt ent⸗ 
wichenen und wieder eingebrachten Diebe, find nachſtehende Sachen: N 
= ein grau tuchener Mantel, f 
ein blauer Tuch⸗Ueberrock, 
ein Paar blaue Tuchhoſen, 
eeine Tuchmiitze. 
ö ein neues Halstuch, 
f ein baumwollenes Schnupftuch, 
Br eine Tabakspfeife und 
eein Tabaksbeutel a : 
vorgefunden, welche wahrſcheinlich in der Zeit vom 27. April bis 17. Mai c. ge⸗ 
ſtohlen worden. . —. g . i 
Da über den bisherigen Beſitz dieſer Sachen nichts hat ermittelt werden können, 
ſo werden alle diejenigen, welche einen Anſpruch daran geltend zu machen vermögen, 
aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, und ſpäteſtens in termino f 
Den 15. Juli c. Vormittags um 10 Uhr ter 
bei dem unterzeichneten Militair⸗Gericht zu melden, ihre Rechte nachzurdeiſen und 
das Weitere in der Sache zu gewärtigen. ö 5 
Danzig, den 12. Juni 1840. a 3 A 
Königl. Gouvernements⸗Gericht. 
b. Rüchel⸗Kleiſt, f i Richter, 
GWieenerallieutenant und Gouverneur. Garniſon⸗Anditeur. N 
3. Bei dem am 16. d. Mts. in der Mittagsſtunde ſtattgefundenen Brandfeuer, iſt 
die ſchleunige Herbeiſchaffung der von den Mannſchaften der Königl. Hochlöbl. Hand⸗ 
werks⸗Compagnie bedienten Spritze und deren ee von dem weſent⸗ 
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ichſten Nutzen zur Abwendung größerer Gefahr geweſen, und hat dieſe wirkſame zu⸗ 
en Hülfe die allgemeinfte Würdigung gefunden. wine ’ 
Die unterzeichnete Deputation fühlt ſich demnach verpflichtet, die ſchon früher 
bei ähnlichen Gelegenheiten ausgeſprochene Anerkennung zu erneuern und insbeſondere 
dem Chef der Abtheilung Herrn Hauptmann Böldicke, fo wie den Herren Lieute⸗ 
nauts Stieler von Heydekampff und Morgen für deren perſoͤnliche Anſtren⸗ 
gungen den wärmſten Dank zu ſagen. a R 
Mögen dieſe braven Männer in dem eignen Bewußtſein und in der Ueberzen⸗ 
gung, auf ſolche Weiſe das in unſerm Staate alle Stände umſchlingende Band 
immer feſter zu knüpfen, den beſten Lohn ihrer anſpruchsloſen Menſchenfteundlich⸗ 
Zeit finden! 2 0 ie 
each die eine ſtädtiſche Spritze freiwillig bedienenden Mannſchaften der Hoch⸗ 
löblichen Huſaren⸗Escadron, haben ſich feht rühmlich ausgezeichnet, und läßt ſich 
bei einem ſolchen gemeinſamen Streben ſtets auf eine möglichſt beſchränkte, ſelb 
die nächſten Umgebungen beruhigende Ausdehnung entſtehender Gefahr vertrauen. 
Danzig, den 19. Juni 1840. 
Die Feuer⸗Deputation. 


ARE Entbindung. 
4. Heute Morgen 17 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. Freunden und Bekannten theile ich dieſes hierdurch Statt 
= C. 


beſonderer Meldung ganz ergebenſt mit. d F. Arendt. 
Danzig, den 20. Juni 1840. * 


To des f a l I. 


meine iünigſt f 


— FDD IR" SB RENT 
5. Sanft endete nach ſchwerem eiden um 2 Uhr Mittags 
geliebte Tochter Laura an den Folgen eines Bruſtübels. 
5 Statt beſonderer Meldung dieſe Anzeige meinen Verwandten und Freunden. 


Danzig, den 19. Juni 1840. ©. A. verwittwete Kras ke. 
d Anzeigen. 
6. Eine halbe Meile von Danzig iſt ein Nahrungshaus zu verkaufen oder zu 


verpachten. Das Nähere beim Herrn Arend, unter den hohen Seigen No. 1167. 


75 Der Knecht Carl Knorr iſt nicht mehr in meinem Dienſle. 
J. G. Voigt, Langgaſſe W 2002. 
8. Verſicherungen gegen Feuersgefahr, für die Vaterländiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, werden 
zu angemeſſenen billigen Prämien angenommen und die Dokumente darüber ſofort 


aus gefertigt von C. H. Pantzer, 
N Haupt⸗Agent, Brodtbäukengaſſo W 711. 


ee 


= II 5 
s. Wieſen⸗ Verpachtung. 


Es ſollen nachträglich noch circa zwanzig Morgen der Wieſen von Schellemüßle 
zur diesjährigen Grasuntzung verpachtet werden. Meldungen daſelbſt. 


1 Einem hohen und verehrten Publiko bin ich 
ſo frei ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Ge⸗ 
werbe meines verſtorbenen Ehemanns, des Schorn⸗ 
ſteinfeger⸗Meiſters Oldenburg, unter Leitung ei⸗ 
nes geprüften Werkfuͤhrero, Namens Muͤntz, einſt⸗ 
weilen fortſetze, und daher die reſp. Hausbeſitzer u. 


Miether ganz ergebenſt bitte, das bisherige Vertrauen 


auch mir geneigteſt belaſſen zu wollen. 
1 — Friederike Oldenburg, 
wohnhaft Haͤkergaſſe e 1439. 


11. Sandgrube No. 391. iſt ein Haus, vorzüglich für einen guten Gärtner, 
welcher die Bearbeitung des herrſchaftlichen Gartens übernehmen kann, geeignet, 


dom 1. October c. ab zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine 2 10“ im Quadrat 


große und 219% ſtarke eiferue Platte zu verkaufen. 
12. Ein Gaſthaus von 6 Stuben, Stallung und anderen Bequemlichkeiten, an 
der Chauffee gelegen, iſt Martini d. J. zu verpachten. Cautions fähige Pachtluſtige 
erfahren das Nähere beim Herrn f Krentz. 

Pr. Stargardt, d. 20. Juni 1840, 5 
13. Von No. 142. der „Allgemeinen politiſchen Zeitung für die Provinz Preuſ⸗ 
ſen“, in welcher das Teſtament des hochſeeligen Königs Majeſtät, abgedruckt iſt; 
find einzelne Exemplare in der Gerhardſchen Buchhandlung zu haben. 


ver miet hungen. ; 


14. Breitgaſſe MP 1135., Sonnenſeite, find 3 aneinander hängende decorirte 
Zimmer nebſt Küche und Kammer zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
1 Am Holzmarkt, kurze Bretter 297., find 2 meublirte Zimmer zu bermiethen. 
16. Kürſchnergaſſe u 662. iſt zum October eine Wohnung mit Küche nebſt 
Kammern und Apartement an ruhige Einwohner zu vermiethen. 5 
17. Zum 1. Juli c. iſt der, Kl. Wolkwebergaſſe W 2029., belegene, 

ſehr geräumige Speicher, von mehreren Etagen, zu vermiethen. 
Das Nähere in der Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung von 

8 Philipp Wollenberg, 
Langgaſſe, Herm Roſalowski gegenüber, 


— 
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Aue tionen. 


18. Dienſtag, den 23. Juni d. J. ſollen im Haufe Breitgaſſe. No. 1198. auf 
fleiwilliges Verlangen öffentlich an den Meijtbietenden. verſteigert werden: 1 

1 mahagoni Sopha, 1 dito Scheuke, Spiegel in dito Rahmen, mahagoni und 
birken polirte Linnen⸗, Kleider⸗ und Eſſenſpinde, Sopha⸗, Eß⸗ und diverfe andere 


Tiſche, 1 großer runder Tiſch mit Anſätzen, Polſter⸗ und Rohrſtühle, Bettgeſtelle, 


1 Toilette, Bettrahme, Bettſchirme, Matratzen, mehreres Porzellan, Fayance und Ir⸗ 
denzeug, mehteres Kupfer und Meſſing und vielerlei andere Haus: und Küchenge⸗ 
räthe, einige Lagerfäſſer mit hölzernen und eiſernen Bänden, ſo wie auch 1 Anzahl 
Gebetbücher für Iſraeliten. ' er? 


NE Dienſtag, den 23. Juni 1540, Vormittags um 9 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten Mäkler auf dem Holzfelde an der Aſchbrücke, vom Poggeupfuhl kommend rech⸗ 
ter ne gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung durch Ausruf 
verkaufen: 8 8 a 

Eine Parthie geſchnittene div. Holzwagren von der bekannten vorzüglichen Güte, 


ganz trocken, ſowohl zur Verſchiffung als zum Bau 


geeignet, beſtehend in: einem bedeutenden Quantum von 3⸗ und 45zölligen Boh⸗ 


leu, 11⸗zölligen Dielen, Futterdielen, Mauerlatten und mehrere andere Sorten, ſo 


wie auch in einem Quantum Baubalken. i 
Die Herren Käufer werden erſucht ſich zur beſtimmten Zeit zahlreich einzufin- 

den, und dieſe Gelegenheit zu einem billigen Einkauf preiswürdiger Waaren zu be⸗ 

nutzen. f 1 Momber & Görtz. 


Sachen iu derkaufen in Danzig. 
| 5 Mobilia oder. bewegliche Sachen. 
20. In Ottomin (Karthauſer Kreiſes) ſtehen 170 Stück Schaafe zum Verkauf. 
21. Um vor dieſer Meſſe ganz aufzurdumen wer: 


den ſämmtliche Artikel, noch billiger wie früher, im Schützenhauſe am br. Thor ver⸗ 
kauft: 1 Kattun⸗Kleid 35., 1 44 br. Schürze 9172, Hoſenzeug a Paar 15 Sgr. 
22. Orangen⸗, Mandeln⸗ und Citronen⸗Limonade⸗Eſſenze, von ſehr ſchönem und 
höchſt reinem Geſchmack, in 17, 14 Champagnex⸗Flaſchen a 20 En empfiehlt 
a d E. H. Nößel. 
23. Um vor der Meſſe zu räumen, empfiehlt zurückgeſetzte Bänder zu äußerſt 
billigen Preiſen, breiten Tüll a 6 Pf., Nett a 4 Sgr. pro Elle und zurückgeſetzte 
Muſter von 1 bis 2 Sgr. pro Stück. a B. J. Hirſchſon. 
Langgaſſe M 406. 


Die moderuſten Mouſſelin de Laine⸗Kleider zu mäßigen 


Preifen, erhielt fo eben J M. Davidſohn, Iften Damm. 
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Zahnkitt 


zu Aus füllen der hohlen Zähne und zur langjährigen 
Erhaltung derſelben, erfunden 
on 


8 


v 
Maurice & Langlume 
i in Paris. 5 
Preis pro Etui mit Gebrauchs anweiſung 1 Nthlr. a 

Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſchheit erfundene Zahnkitt, deſſen Wirk⸗ 
ſamkeit nachſtehendes Zengniß beweiſt, bedarf keiner Anpreiſung, da die wohlthätigen 
Folgen ſich gleich nach der That bewähren; daher erlauben wir uns, die an ſchad⸗ 
haften Zähnen leidende Menge darauf aufmerkſam zu machen. Wir fügen nur das 
Zeugniß eines deutſchen Arztes bei, deſſen Erprobung wir unſer Mittel unterworfen, 
da es zu weitläufig für die Abnehmer fein würde, deshalb Nachrichten von Paris 
einzuholen. : \ 

e n g n i ß: 


Ich bezeuge hiermit, daß vorſtehend angekündigter Zahnkitt, nicht nur keine 


der Geſundheit ſchädliche Subſtanz enthälk, ſondern obige Eigenſchaften vollkommen 


beſitzt, und höchft wohlthätig auf die Erhaltung und den fernern Gebrauch ſelbſt ſchad⸗ 


bafter Zähne wirkt, daher keineswegs mit einer Charlatanerie unſerer Zeit zu ver⸗ 
wechſeln iſt. Der Wahrheit gemäß, füge ich meines Namens Unterſchrift bei. 
ARE Dr. Hedenus in Dres den. 
Alleiniges Lager in Danzig, bei Hertn E. E. Zingler 
8 20. Von gene e d täglich friſche Dominikzwiebacke zu haben bel ° 
C. E. Claus, Hunde⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. G 
SSS 
27. Aechte werd. Käſe, Leckhonig und eingekochter Kirſchſaft iſt zu haben Lang⸗ 
gaſſe u 305. | | 2 5 | 
28. Stärke⸗Syrup à 1 Sgr. pro il iſt zu haben auf dem Fiſchmarkt 1578. 
29. Aecht pariser Blaͤtter⸗ und Stengelpapier, feinge Carte 
mintinte in Flacons, und Stahlfedern, ethielt und offerirt billigſt 


7 * L. B D lde, 2 — 
Commiſſions⸗Papierhandlung, Kürſchuetgaſſe W 663. 


E RDietal , Li tatie n. 


30. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht über das 
Vermögen des hieſigen Kaufmanns Robert Theodot Schubert conenrsus 
cereditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Atreſt über daſſelbe hiemit 
verhänget und Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften himer ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben 


* 


* 


«< 


2 Underkauft Laſten: 
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nicht das Mindeſte davon ze verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadt⸗ 
ericht förderſamſt getreulich anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 

den Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu 
gewärtigen haben, daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, 
oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht gefchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel 
der oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig erklärt 
werden ſoll. x 0 5 

Danzig, den 12. Juni 1840, 
’ Königl. Land und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 5 
5 vom 16. bis incl. 18. Juni 1840. 
1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 26567 Laſten Getreide über⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 10774 Laſten unver 

Muft, und 8363 Laſten geſpeichert. 
1 
Weizen. zum * zum Gerſte. 
brauch.] Tranſit. 


Eibſen 


Hafer. 


314 7 3735 — 265 > 2735 
Gewicht, Pfd. 1171330116 125 — 1100-10] —— — 
Preis, Rthir. 13841465] Bes 1 Jos: — 04 


1. Verkauft Laſten : 


10435 | 34 — * | 
HU. Vom Lande: ar 

23 gr. 31 
So 70 31 | — kl. 25 | 24 43 


. Thorn find paffirt vom 13. bis incl. 16. Juni 1810 au Haupt⸗Producten 
und nach Danzig beſtimmt: 5 Er 
1123 Laſt 47 Scheffel Weizen. 
328 Laſt 34 Scheffel Roggen. 
76 Laſt — Scheffel Leinſaat. 
1 Laſt 46 Scheffel Erbſen. 
1 Laſt 7 Scheffel Hauſſaat. 
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